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Presse-Information 
4. Juli 2019

Vertragsunterzeichnung erfolgt: BMW Group und Daimler AG starten 
langfristige Entwicklungskooperation für automatisiertes Fahren 

 Ziel ist zunächst die Entwicklung von Technologie für Fahrassistenzsysteme und
hochautomatisiertes Fahren auf Autobahnen sowie automatisierte Parkfunktionen
(jeweils bis SAE Level 4)

 Ab 2024 soll die Markteinführung in Serien-Pkw möglich sein

 Umsetzung der Technologie in Serienprodukte betreiben beide Unternehmen
individuell

 Über 1.200 Fachleute entwickeln im Rahmen der Kooperation an den Standorten
Unterschleißheim und Sindelfingen

München/Stuttgart. Die BMW Group und die Daimler AG starten ihre Zusammenarbeit im Bereich 

automatisiertes Fahren. Vertreter beider Unternehmen haben heute einen Vertrag über eine 

langfristige, strategische Kooperation auf diesem Gebiet unterzeichnet. Die BMW Group und 

Daimler wollen gemeinsam die nächste Technologiegeneration für Fahrassistenzsysteme und 

automatisiertes Fahren auf Autobahnen sowie automatisierte Parkfunktionen (jeweils bis SAE 

Level 4) entwickeln. Darüber hinaus streben die Partner auch Gespräche über eine Ausdehnung 

des Kooperationsumfangs in der Zukunft auf höhere Automatisierungsgrade für urbane Gegenden 

und Städte an. Das unterstreicht den langfristig und nachhaltig angelegten Charakter der 

Kooperation hin zu einer skalierbaren Plattform des automatisierten Fahrens. Die nicht-exklusive 

Kooperation ist offen für weitere OEM- und Technologie-Partner. Die Ergebnisse der 

Zusammenarbeit werden zudem weiteren OEMs zur Lizenzierung angeboten. 

Ziel der Zusammenarbeit ist unter anderem eine schnelle Markteinführung der Technologie: Ab 

dem Jahr 2024 sollen entsprechende Systeme in Pkw für Privatkunden verfügbar sein. Jedes 

Unternehmen wird die Ergebnisse der Entwicklungskooperation individuell in seine Serienprodukte 

umsetzen. Im Rahmen der Kooperation werden über 1.200 Fachleute zusammenarbeiten, zum 

Teil auch in gemischten Teams. Zu den Standorten zählen der BMW Group Autonomous Driving 

Campus in Unterschleißheim bei München sowie das Mercedes-Benz Technology Center (MTC) in 

Sindelfingen und das Daimler Prüf- und Technologiezentrum in Immendingen. Die Aufgaben sind 

unter anderem, eine skalierbare Architektur für Fahrassistenzsysteme inklusive Sensoren zu 

konzipieren, ein gemeinsames Rechenzentrum zur Speicherung, Verwaltung und 

Weiterverarbeitung von Daten aufzubauen sowie Funktionen und Software zu entwickeln.  
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Safety First for Automated Driving 

In dem industrieübergreifenden Whitepaper „Safety First for Automated Driving“ haben die BMW 

Group und Daimler zudem gemeinsam mit Aptiv, Audi, Baidu, Continental, Fiat Chrysler, HERE, 

Infineon, Intel und Volkswagen das Thema Sicherheit beleuchtet. Die Publikation fasst alle 

relevanten Sicherheitsmethoden für das automatisierte Fahren nach SAE Level 3 und Level 4 

zusammen und führt eine Methode der Nachvollziehbarkeit ein. Diese erstreckt sich vom TOP Ziel 

– sicherer als der durchschnittliche Fahrer – bis zu den einzelnen Sicherheitszielen der jeweiligen

Komponenten. Das Whitepaper wurde am 2. Juli 2019 veröffentlicht. 

Automatisiertes Fahren in der BMW Group: 

Die BMW Group arbeitet seit dem Jahr 2006 am hochautomatisierten Fahren und hat für die 

Entwicklung zur Serienreife eine nicht-exklusive Plattform mit Technologie-, Zuliefer- und OEM-

Partnern begründet. Seit 2017 ist die Entwicklung am Autonomous Driving Campus in 

Unterschleißheim gebündelt und die Industrialisierung der Technologie wird gemeinsam mit den 

Partnern vorangetrieben. Einzigartig ist dabei der von Level 2 bis 4 skalierbare Technologieansatz, 

der eine hohe Flexibilität und Zukunftsfähigkeit ermöglicht. Die dort erstmals eingesetzte agile 

Softwareentwicklung beschleunigt dabei die Entwicklung der Plattform und setzt Maßstäbe in der 

Automobilindustrie. Weltweit wird der neueste Technologiestand mit aktuell mehr als 70 

Testfahrzeugen auf der Straße erprobt. Die Fahrzeuge sammeln Informationen, um die 

Technologie durch maschinelles Lernen mit künstlicher Intelligenz in der virtuellen Simulation 

weiter zu verbessern, und testen neue Funktionen von SAE Level 2 bis Level 5 auf der Straße. Die 

derzeit entwickelte Technologiegeneration wird 2021 erstmals im BMW iNEXT mit Level 3 in die 

Serie gehen und für Pilotprojekte mit Level 4 befähigt sein.  

Automatisiertes Fahren in der Daimler AG: 

Die Daimler AG arbeitet bereits seit geraumer Zeit intensiv an Serienentwicklungsprojekten sowohl 

für konkrete Level 3-Fahrzeuge als auch für Level 4/5-Fahrzeuge. Dabei baut Daimler auf eine 

lange Vorreiterrolle an aktiven Sicherheitssystemen auf, deren Funktionalitäten in weiten Teilen 

von Beginn an in-house programmiert werden. In San José im Silicon Valley wird 2019 der erste 

Pilot für Tests von Mercedes-Benz und Bosch für selbstfahrende Fahrzeuge (Level 4/5) im 

urbanen Bereich gestartet. Damit wird ein weiterer Meilenstein in der bestehenden Kooperation 

zwischen beiden Partnern erreicht und die Zusammenarbeit wie geplant fortgeführt werden. 

Anfang der kommenden Dekade wird Mercedes-Benz sowohl hochautomatisierte (Level 3) als 
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auch vollautomatisierte (Level 4/5) Fahrzeuge auf den Markt bringen. Als einziger OEM weltweit ist 

die Daimler AG aufgrund des Gesamtportfolios vom Pkw über Van und Bus bis hin zum Lkw für 

alle relevanten Anwendungsfälle des autonomen Fahrens bestens positioniert und setzt daher 

beim automatisierten Fahren auf skalierbare Lösungen. 

Ansprechpartner: 

BMW Group Switzerland
Oliver Peter, Leiter Corporate Communications
Email: oliver.peter@bmw.ch
Tel.: +41 58 269 10 91
Media-Website: www.press.bmwgroup.com

Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie »antizipieren«, 

»annehmen«, 

»glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren«, »sollten« und ähnliche Begriffe kennzeichnen 

solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind eine 

ungünstige Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine 

Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare Ereignisse höherer Gewalt wie 

beispielsweise Naturkatastrophen, Terrorakte, politische Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle und deren Folgewirkungen

auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von Wechselkursen und Zollbestimmungen, eine 

Veränderung des Konsumverhaltens in Richtung kleinerer und weniger gewinnbringender Fahrzeuge oder ein möglicher Akzeptanzverlust unserer 

Produkte und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträchtigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei der Auslastung von 

Produktionskapazitäten, Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, Unterbrechungen der Produktion aufgrund von Materialengpässen,

Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die erfolgreiche Umsetzung von 

Kostenreduzierungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen, die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir bedeutende Beteiligungen 

halten, die erfolgreiche Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint Ventures, die Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen 

Richtlinien, insbesondere soweit sie Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie der Abschluss laufender behördlicher 

oder von Behörden veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger rechtlicher Verfahren und weitere Risiken

und Unwägbarkeiten, von denen einige im aktuellen Geschäftsbericht unter der Überschrift »Risiko- und Chancenbericht« beschrieben sind. Sollte 

einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die den vorausschauenden Aussagen zugrunde 

liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen genannten oder implizit

zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine Verpflichtung, vorausschauende 

Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der Veröffentlichung basieren.
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https://media.daimler.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Katharina-Becker.xhtml?oid=9907353&ls=L3NlYXJjaHJlc3VsdC9zZWFyY2hyZXN1bHQueGh0bWw_c2VhcmNoU3RyaW5nPWthdGhhcmluYStiZWNrZXImc2VhcmNoSWQ9MCZzZWFyY2hUeXBlPWRldGFpbGVkJmJvcmRlcnM9dHJ1ZSZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI5JnZpZXdUeXBlPWxpc3Qmc29ydERlZmluaXRpb249REFJTUxFUl9OTVNfUFJFU1NfQ09OVEFDVF9MQVNUTkFNRS0xJnRodW1iU2NhbGVJbmRleD0wJnJvd0NvdW50c0luZGV4PTU!&rs=0
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https://media.daimler.com/marsMediaSite/de/instance/ko/Katharina-Becker.xhtml?oid=9907353&ls=L3NlYXJjaHJlc3VsdC9zZWFyY2hyZXN1bHQueGh0bWw_c2VhcmNoU3RyaW5nPWthdGhhcmluYStiZWNrZXImc2VhcmNoSWQ9MCZzZWFyY2hUeXBlPWRldGFpbGVkJmJvcmRlcnM9dHJ1ZSZyZXN1bHRJbmZvVHlwZUlkPTQwNjI5JnZpZXdUeXBlPWxpc3Qmc29ydERlZmluaXRpb249REFJTUxFUl9OTVNfUFJFU1NfQ09OVEFDVF9MQVNUTkFNRS0xJnRodW1iU2NhbGVJbmRleD0wJnJvd0NvdW50c0luZGV4PTU!&rs=0
mailto:bernhard.weidemann@daimler.com
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Die BMW Group im Überblick 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende Premium-Hersteller von Automobilen 
und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 

Produktions- und Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 

Ländern. 
Im Jahr 2018 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2.490.000 Automobilen und über 165.000 Motorrädern. Das Ergebnis 

vor Steuern im Geschäftsjahr 2018 belief sich auf 9,815 Mrd. €, der Umsatz auf 97,480 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2018 beschäftigte das 

Unternehmen weltweit 134.682 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das 

Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein 

klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 

Daimler im Überblick  

Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, 

Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial Services gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und 

ist der weltgrößte Hersteller von Lkw über sechs Tonnen. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, Flottenmanagement, Geldanlagen, 
die Vermittlung von Kreditkarten und Versicherungen sowie innovative Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl 

Benz haben mit der Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus ist es für Daimler Motivation 

und Verpflichtung, die Zukunft der Mobilität sicher und nachhaltig zu gestalten. Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien 
sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und begeistern. Daimler investiert konsequent in die Entwicklung effizienter Antriebe – 

von Hightech-Verbrennungsmotoren über Hybridfahrzeuge bis zu reinen Elektroantrieben mit Batterie oder Brennstoffzelle – um langfristig das lokal 

emissionsfreie Fahren zu ermöglichen. Darüber hinaus treibt das Unternehmen die intelligente Vernetzung seiner Fahrzeuge, das autonome Fahren 
und neue Mobilitätskonzepte mit Nachdruck voran. Denn Daimler betrachtet es als Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für 

Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden. Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat 

Produktionsstätten in Europa, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. Zum Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz,  
der wertvollsten Premium-Automobilmarke der Welt (Quelle: Interbrand-Studie, 4.10.2018), sowie Mercedes-AMG, Mercedes-Maybach und 

Mercedes me, die Marken smart, EQ, Freightliner, Western Star, BharatBenz, FUSO, Setra und Thomas Built Buses und die Marken von Daimler 

Financial Services: Mercedes-Benz Bank, Mercedes-Benz Financial Services und Daimler Truck Financial. Das Unternehmen ist an den Börsen 
Frankfurt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2018 setzte der Konzern mit insgesamt rund 298.700 Mitarbeitern 3,4 Mio. Fahrzeuge ab. 

Der Umsatz lag bei 167,4 Mrd. €, das EBIT betrug 11,1 Mrd. €. 


